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Kreisseite

Mehr Zuweisungen für den Landkreis
Deutlich höhere Schlüsselzuweisungen fließen
kommendes Jahr in den Landkreis Schwandorf.
Fünf Kommunen gehen leer aus, eine mehr
als noch 2022. j Seite 16

Aggressiver
Bierdieb
Schwandorf. Eine Mitarbeiterin
eines Geschäfts im Schwandor-
fer Bahnhof wurde am Mitt-
wochabend durch Kunden da-
rauf aufmerksam gemacht, dass
ein Mann mit drei Dosen Bier
den Laden verlassen habe, ohne
zu bezahlen. Die Frau konnte
dem Mann die Bierdosen in der
Bahnhofshalle wieder abneh-
men. Dann informierte sie laut
Bericht der Polizeiinspektion
Schwandorf aber die Polizei, da
der Mann nicht nur deutlich al-
koholisiert war, sondern auch
begann, immer aggressiver zu
werden.
Als die Beamten eintrafen, ge-

riet der 40-Jährige aus dem
Landkreis Amberg-Sulzbach laut
Polizei in einen wahnhaften Zu-
stand der darin gipfelte, dass er
vor einen am Gleis stehenden
Zug springen wollte. Dies wurde
durch die Beamten verhindert
und ein Rettungswagen zur me-
dizinischen Versorgung hinzu-
gezogen. Doch damit nicht ge-
nug: Im Rettungswagen schlug
der 40-Jährige seinen Kopf ge-
gen den Boden und die Wände
des Fahrzeuges. Er wurde da-
raufhin vorsorglich zur Untersu-
chung in ein Krankenhaus ge-
fahren.

Katze
ausgesetzt
Schwandorf. Eine 32-jährige
Schwandorferin beobachtete am
Mittwochmorgen, wie der Bei-
fahrer eines Pkw mit Schwan-
dorfer Zulassung „Am Lenzgra-
ben“ in Büchelkühn eine Katze
aus dem Fahrzeug heraus aus-
setzte. Wie die Polizeiinspektion
Schwandorf berichtet, nahm die
Frau die Katze zunächst mit
nach Hause und übergab sie
dann an eine hinzugerufene Po-
lizeistreife. Die Beamten brach-
ten die Katze schließlich in das
Tierheim Schwandorf. Da sich
die 32-Jährige das Kennzeichen
des Pkw, der as Tier ausgesetzt
hat, gemerkt hatte, konnte der
Verantwortliche schnell ermit-
telt werden. Ihn erwartet nun ei-
ne Anzeige nach dem Tier-
schutzgesetz.

Zwölfjähriges Kind lebenslang von Impfpflicht befreit
Da hätte die Mutter hellhörig werden müssen, meint das Gericht – 43-jährige Frau in zweiter Instanz erneut zu Geldstrafe verurteilt

Schwandorf/Amberg. (hwo) Es hätte
ein langer Berufungsprozess wer-
den können. Doch schon nach einer
Stunde war Schluss vor dem Land-
gericht Amberg. Die Richter gingen
von einem illegal ausgestellten, mit
Geld bezahltem und dann zur be-
hördlichen Vorlage gebrachten
Impfattest aus.
Es gibt viele kleine und, wenn

man so will, ein ganz großes Ver-
fahren. Der Fokus richtet sich dabei
auf ein Arztehepaar aus dem südli-
chen Landkreis Schwandorf, das in
dem Verdacht steht, gegen Bezah-
lung Impfatteste aus purer Gefäl-
ligkeit heraus ausgestellt zu haben.
Es sollen, wie es nach einer Schät-
zung der Polizei hieß, rund 8000
solcher Bescheinigungen gewesen
sein.
Auf die Verhandlung gegen beide

Ärzte wird man, wie es gegenwärtig
aussieht, noch länger warten müs-

sen. Doch Männer und Frauen, die
zur Praxis der Mediziner fuhren
und Bescheinigungen erhielten, die
sie oder ihre Kinder von Impfungen
freistellten, haben in der Vergan-
genheit Strafbefehle von der Staats-
anwaltschaft Amberg bekommen.
Dabei ahndete die Ermittlungsbe-
hörde die Verwendung von nicht
den Tatsachen entsprechenden
Impfattesten mit 30 Tagessätzen
Geldstrafe. „Ein wirklich entgegen-
kommendes Angebot“, hieß es dazu
in Juristenkreisen.

Kein Strafrabatt
Als die ersten Einsprüche gegen die
Strafbefehle kamen, wurde bei Pro-
zessen vor Einzelrichtern in
Schwandorf sofort klar, dass es in
den Urteilen nicht mit 30 Tagessät-
zen abgehen würde. Das Vierfache
wurde von den Vorsitzenden in Aus-
sicht gestellt. Viele nahmen darauf-

hin ihre Einsprüche zurück, eher
wenige mochten die Sache weiter
juristisch durchfechten.
Am 19. Juli 2022 saß eine Frau aus

der Stadt Nittenau vor dem
Schwandorfer Amtsgericht und
schilderte, wie sie, weil besorgt, für
eines ihrer beiden Kinder ein Attest
in der Arztpraxis verlangte und
dann auch, gegen Bezahlung, be-
kam. Die Bescheinigung stellte den
zwölf Jahre alten Buben für den
Rest seines Lebens (!) von der Teil-
nahme an sämtlichen Impfungen
frei. „So etwas muss auch der medi-
zinische Laie als nicht haltbar er-
kennen“, hieß es damals in Schwan-
dorf und jetzt auch in zweiter In-
stanz vor dem Landgericht.

Urteil nicht beanstandet
Das Attest wurde nicht lange nach
seiner Ausstellung an einem Gym-
nasium zur Impfbefreiung des Jun-

gen vorgelegt. Es bekam keine Ak-
zeptanz und wurde dem Landrats-
amt Schwandorf zur weiteren Ent-
scheidung vorgelegt.

Attest auch für Tochter
Die 43-Jährige aus Nittenau wurde
in Schwandorf zu 100 Tagessätzen
verurteilt, wobei jeder Tagessatz 35
Euro betrug. Daraufhin ging sie mit
ihrem Verteidiger Urs Erös (Regens-
burg) in die Berufung. Doch vor
dem Amberger Landgericht machte
ihr nun Richter Peter Hollweck, Vor-
sitzender der Dritten Strafkammer,
„keinerlei Hoffnung auf einen Frei-
spruch“. Das Schwandorfer Urteil
sei nicht zu kritisieren, hieß es wei-
ter. Von daher riet Hollweck, „den
Einspruch auf die Rechtsfolgen zu
beschränken.“
Das tat die Frau nach langen Ge-

sprächen mit ihrem Anwalt. Juris-
tisch sah das dann so aus: Mit der

Beschränkung auf die sogenannten
Rechtsfolgen lag für die Justiz ein
Schuldgeständnis der 43-Jährigen
vor. „Da kann man dann zu den ur-
sprünglich verlangten 30 Tagessät-
zen zurückkehren“, ließ Verteidiger
Erös in seinem Schlusswort anklin-
gen. Oberstaatsanwalt Tobias Kinz-
ler widersetzte sich allerdings und
meinte: „90 Tagessätze sollten es
schon sein.“
Im Urteil wurden 80 Tagessätze

zu je 35 Euro festgelegt. Parallel da-
zu könnte es jetzt sein, dass ein
noch anhängiges Verfahren gegen
die Frau eingestellt wird. Sie hatte
bei Behörden eine weitere Beschei-
nigung vorgelegt, die ihre schul-
pflichtige Tochter von Impfungen
befreite – ebenfalls ausgestellt von
dem Arztehepaar, in dessen Haus
die nach Attesten verlangenden Be-
sucher in Scharen erschienen sein
sollen.

Zukunftspreise für drei Bildungsprojekte
aus dem Landkreis Schwandorf
Die Zukunftspreise in der
Kategorie „Bildung“ gehen
in diesem Jahr an die Grund-
schule Niedermurach, die
Gregor-von-Scherr-Realschule
Neunburg und das Freiland-
museum Oberpfalz in Neusath-
Perschen. Sie sind mit jeweils
1000 Euro und einer Skulptur
des Nabburger Künstlers Paul
Schinner dotiert.

Schwandorf. (rhi) Der Verein „Part-
ner für den Landkreis Schwandorf“
vergibt den Zukunftspreis inzwi-
schen zum neunten Mal und zum
dritten Mal in der Kategorie „Bil-
dung“. Vorsitzender Alois Hagl hieß
zur Gala am Mittwoch im Konrad-
Max-Kunz-Saal der Oberpfalzhalle
zahlreiche Vertreter von Kommu-
nen, Schulen und der Wirtschaft
willkommen. Eine neunköpfige Jury
hatte aus 15 Bewerbungen drei Ge-
winner ermittelt.

Preis nach Niedermurach
Den Zukunftspreis der Grund- und
Mittelschulen bekommen die Kin-
der der Grundschule Niedermu-
rach, die mit ihrer Lehrerin Marie
Fischer einen Info-Flyer über die
Burg Murach erstellt haben. Der
Leiter der Schulabteilung bei der
Regierung der Oberpfalz, Thomas
Unger, stellte die Projektarbeit der
Schüler vor. Die Kinder sammelten
Infos über die Burg Murach und
strukturierten sie in einer Zeitleis-
te. Der bebilderte Flyer enthält fer-
ner ein Rätsel und einen QR-Code
und liegt im Tourismusbüro Ober-
viechtach und in den Rathäusern
der Verwaltungsgemeinschaft auf.

Preis nach Neunburg
Den Preis der Realschulen, Gymna-
sien und Berufsschulen überreichte
Ministerialbeauftragte Mathilde
Eichhammer an die Leiterin der
Gregor-von-Scherr-Realschule
Neunburg vorm Wald, Diana
Schmidberger. Die Leitende Real-
schuldirektorin würdigte „die zu-

kunftsorientierte Bildungsarbeit“
der Schule, die mit ihrem Job-Cam-
pus den Kontakt zur Wirtschaft su-
che, den Schülern mit dem Job-Trai-
ning bei der Berufsorientierung
helfe sowie die naturwissenschaft-
liche und digitale Bildung zu einem
Schwerpunkt mache. Das Jury-Mit-
glied Mathilde Eichhammer schätzt
an der MINT-Pilotschule „den Wer-
tekompass und eine Kompetenz aus
Stärke und Selbstbewusstsein“.

Preis nach Nabburg
Bei den außerschulischen Bildungs-
einrichtungen hatte sich das Frei-
landmuseum Oberpfalz in Nabburg

mit dem Projekt „Rund ums Was-
ser“ beworben und den Zuschlag er-
halten. IHK-Vizepräsident Thomas
Hanauer wies in seiner Laudatio auf
die Bedeutung des Gewässerschut-
zes als „überlebenswichtige Zu-
kunftsaufgabe des Menschen“ hin,
mit der sich das Freilandmuseum
zusammen mit den Netzwerkpart-
nern beim jährlichenWeltwassertag
befasse und in einem Parcours mit
18 Stationen für die vierten Klassen
der Oberpfälzer Grundschulen auf-
bereite. Den Preis nahmen Muse-
umsleiter Tobias Hammerl und För-
dervereinsvorsitzender Armin
Schärtl entgegen.

Der Verein Partner für den Land-
kreis rief im Jahr 2000 den Zu-
kunftspreis ins Leben und vergibt
ihn in den Bereichen Wirtschaft,
Kultur, Bildung und Umwelt. „Wir
wollen damit das Bewusstsein für
die Region stärken und an der
Imagepflege des Landkreises mitar-
beiten“, gab Vorsitzender Alois Hagl
bei der Preisverteilung zu verste-
hen. Landrat Thomas Ebeling sieht
im Zukunftspreis „ein Schaufens-
ter“, in dem sich der Landkreis wir-
kungsvoll präsentiere könne. Die
Bigband des Carl-Friedrich-Gauß-
Gymnasiums Schwandorf umrahm-
te die Feier musikalisch.

Der Zukunftspreis der außerschulischen Bildungseinrichtungen geht an das Freilandmuseum Oberpfalz. IHK-Vizepräsident
Thomas Hanauer (rechts) und Landrat Thomas Ebeling (Zweiter von links) überreichten den Scheck und die Skulptur an den
Fördervereinsvorsitzenden Armin Schärtl (links) und Museumsleiter Tobias Hammerl (Zweiter von rechts). Bild: Hirsch

HINTERGRUND

Bewerber um den Zukunftspreis
› Aus dem Bereich der Grund- und
Mittelschulen: Sophie-Scholl-
Mittelschule Burglengenfeld;
Mittelschule Maxhütte-Haidhof;
Grundschule Niedermurach
(Info-Flyer über die Burg Murach)

› Aus dem Bereich der Realschulen,
Gymnasien und Beruflichen

Schulen: Johann-Michael-Fischer-
Gymnasium Burglengenfeld;
Naabtal-Realschule Nabburg);
Gregor-von-Scherr-Realschule
Neunburg vorm Wald

› Aus außerschulischen Bildungs-
einrichtungen: Paragon Customer
Schwandorf GmbH; NABU-Ober-

flächentechnik Stulln; Naabtaler
Milchwerke; BBZ-Berufsbildungs-
zentrum; Sennebogen-Maschinen-
technik; Kolping-Bildungswerk;
Verbund der Volkshochschulen
im Landkreis; Johanniter-Kinder-
garten Schwandorf; Freiland-
museum Oberpfalz in Neusath-
Perschen


